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Eine Seeſchlacht in der Nordſee
W T Berlin 24 Januar amtlich Bei einem Vorſtoß unſerer Panzerkreuzer Seydlitz Derfflinger Moltke und Blücher in Begleitung von vier Ueſnen

Kreuzern und zwei Torpedoboots flottillen in die Nordſee kam es heute vormittag zu einem
Gefecht mit engliſchen Streitkräften in Stärke von 5 Schlachtkreuzern mehreren kleinen
Kreuzern und 26 Torpedobootszerſtörern Der Gegner brach nach 3 Stunden 17 Seemeilen
weſtnordweſtlich von Helgoland das Gefecht ab und zog ſich
Meldung iſt auf engliſcher Seite ein Schlachtkreuzer
kreuzer Blücher geſunken Alle übrigen deutſchen Streitkräfte
gekehrt

Der Schauplatz des Seekampfes

Amſterdam 24 Januar Aus Fra
neker Provinz Holl Friesland wird ge
meldet daß ſeit heute morgen ununter
brochen heftiger Geſchützkampf hörbar iſt
der ſeinen Höhepunkt 11 und 11 Ahr
erreichte Allem Anſchein nach iſt eine
große Seeſchlacht in der Nordſee nördlich
der Jnſeln Ameland und Schiermonnikoog
im Gange V
Große engliſche Truppenlandungen

in Frankreich
Rotterdam 24 Januar Nieuwe Rotterdamſche

Courant erfährt aus Le Havre daß engliſche
Truppen in Frankreich gelandet wurden Viele Trans
portſchiffe kamen nach verſchiedenen Häfen Frankreichs
Die Nordſee wurde von Torpedobooten Zerſtörern und
ſchnellaufenden Kreuzern geſchützt Ueber 100000
Mann wurden gelandet Jn einem der franzö
ſiſchen Häfen hatten innerhalb 24 Stunden 28 Schiffe
ihre Truppen gelandet Es wird behauptet daß dies
ein neugebildetes eugliſches Heer ſei das
dem erſten in keiner Weiſe nachſtehe Die neuen Truppen
könnten mit den erſten Linientruppen der beſten euro
päiſchen Heere verglichen werden Die Ausrüſtung wie
die Bewaffnung ſeien unverbeſſerlich Die Truppen ſind
überzeugt einen gewaltigen Gegner vor ſich zu haben
doch haben ſie Selbſtvertrauen D

Anterſeeboote an der belgiſchen Küſte
Amſterdam 24 Januar Die Tijd meldet aus

Sluis Jn Zeebrügge ſind neue Unterſeeboote ange
langt Jn Brügge iſt eine Proklamation erlaſſen wor
den durch die es den Bürgern ſtreng verboten wird mit
den Soldaten über den Krieg zu ſprechen V

Von den Kämpfen der Oeſterreicher
Wien 21 Jannar mittags Amtlich wird verlaut

bart An der galiziſch polniſchen Front keine Verände
rung Jn einigen Abſchnitten Geſchützkampf und Plän
keleien Durch unſer Artilleriefeuer gezwungen räumte
der Feind ſüdlich Tarnow abermals einige Schützen
gräben

Auch in den arpa ger iſt die Situation im allge
meinen unverändert Aus mehreren ſüdlich der Paß
höhen vorgeſchobenen Stellungen wurden die Ruſſen
zurückgedrängt

Jn der Bukowing herrſcht nach den letzten unſerer
ſeits erfolgreichen Kämpfen Ruhe

Am ſüdlichen Kriegsſchauplatz keine Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der Zuſammenbruch der ruſſiſchen
Offenſive in der Bukowina

Wien 24 Januar Die Kriegsberichterſtatter der
Blätter melden Jn der ſüdlichen Bukowing wurde ein

lankierungsverſuch des Feindes gegen unſeren re
vereitelt und der Feind an der ze bei Kir
n oxfen Wir erbeuteten Gefangene und

Kriegsmaterigl Der Rückzug des Feindes irre
Damit iſt die ruſſiſche Offenſivefluchtartig

gebrochen Sie hatte anſcheinend Siebenbürgen
zum Ziel W T

Der Held der Bukowina
Wien 24 Januar K K Kriegspreſſequartier

24 Januar Die erfolgreiche Tätigkeit des General
majors Fiſcher in der Südbukowina mit ſeinen
tapferen meiſt aus Landeskindern beſtehenden Truppen
rrh die bisherigen ruſſiſchen Verluſte in der Bukowina
bedeutend legte weitere Vorſtöße eines weit überlegenen
Feindes lahm befreite ein großes Gebiet von der Ruſſen
herrſchaft und brachte die Pläne der Ruſſen die öſter
reichiſchen Stellungen in den Oſtkarpathen ſüdlich zu um
gehen wohl gänzlich zum Scheitern Generalmajor
Fiſcher der ſchon beim erſten Eindringen der Ruſſen inder Bukowina als Sendormerirobeet Hervorragendes

leiſtete macht auch diesmal dem r von ſeinen Truppen
nach ſeinen forſchen Zügen beigelegten Ehrentitel Heldder Bukowina Ehre V

Radom geräumt
Wien 24 Jannar Nach i rites polniſcher

Dlatter ſog Reden von den Ruſſen bereits geränmt

ein TDie ſchwierige Lage der Ruſſen
Budapeſt 24 Januar Der militäriſche Mitarbeiter

des Rjetſch meldet Die Ruſſen machen über
menſchliche Anſtrengungen um die befeſtigte
Sochatſchew Linie zu halten Wenn ſie ſich trotz
dem zurückziehen müßten ſo wäre dies durch die großen
Verluſte bei den erſtlaſſigen Regimentern zu erklären

D

Die kleinlauten ruſſiſchen Berichte
Wien 24 Januar Die amtlichen ruſſiſchen Com

muniqués ſowie die Berichte der ruſſiſchen Kriegskorre
ſpondenten lauten in den letzten Tagen ſehr reſerviert
und unklar Nach den offiziellen Berichten ſind die öſter
reichiſchen Truppen am Dunagjec mit ihrer
Artillerie größten Kalibers fortwährend im riff
Am linken Weichſelufer werde um Sochaczew und Boli
mow mit wechſelndem Erfolge weitergekämpft Der
Offenſive der Verbündeten die beträchtliche Ver
ſtärkungen bekommen hätten werde von ruſſiſcher Seite
ſtandgehalten Die Nowoje Wremja meldet daß die
ruſſiſchen Operationen in Teilen der Karpathen wegen
des ſtarken Schneefalls und Froſtes einſtweilen einge
ſtellt ſeien Jn den Karpathen betätige ſich namentlich
die kaukaſiſche Diviſion unter dem Kommando des Groß
fürſten Michgel der perſönlich ſtets mitten im Feuer
ſtehe Der Kriegsberichterſtatter der Birſchewijg Wjedo
moſti telegraphiert Es ſei den Deutſchen gelungen am
rechten Ufer der Bzura und Rawka feſten Fuß zu faſſen
und ſich dort zu behaupten Die Lage der Ruſſen in
Polen ſei heute ſchwieriger

Ausweiſung aller Deutſchen aus den
ruſſiſchen Oftſeeprovinzen

z Chriſtiania 24 Januar Wie die Aftenpoſten aus Petersburg meldet iſt das Schickſa der
deutſchen und öſterreichiſchen Untertanen in Rußland jetzt
vom Großfürſten Rikolai entſchieden worden Nikolai

ſchweren und die Oeſter reicher die ruſſiſche O

zurück Nach bisheriger
von unſeren Schiffen der Panzer

ſind in die Häfen zurück

Tr rer her AerPatentrechte der Ausländer nicht durch Abkommen ge
ſchützt ſind ſondern auf Grund ruſſiſcher Geſetze be
ruhen die natürlich jederzeit umgeändert werden kön
nen Es wird vorgeſchlagen die Patente feind
licher Ausländer von Bedeutung für die Landes
verteidigung ohne Entſchädigung zu enteignen Andere Patente von ſtaatlicher öffentlicher oder
induſtrieller Bedeutung haben eine Entſchädigung zu er
halten Die etwaigen Entſchädigungen ſollen erſt nach
Friedensſchluß gezahlt werden W T

Schweres Eiſenbahnunglück in Rußland
Bukareſt 24 Januar Rußkoje Slowo meldet

der Nähe des Baikal Sees ſtieß ein Militärzug
einem Güterzug zuſammen wobei vier Wagen
erſteren gänzlich zertrümmert die meiſten anderen be
ſchädigt wurden 230 Soldaten vom 26 Jnfanterie
regiment fanden dabei den Tod auf der Stelle Von dent Verwundeten ſind noch 14 ihren Verletzungen

D

Von Lodz nach Lille
W T Stettin 24 Januar Seit geſtern iſt der

Perſonenverkehr Oſtrowo Lodz aufgenommen worden
ſo daß man nun auf deutſchen Bahnen von Lodz
nach Lille verkehren kann

Die gebrochene Offenſive unſerer
Feinde

z Zürich 24 Januar Der Berner Bund
ſchreibt nach der Beſprechung der franzöſiſchen
amtlichen Darſtellung der Kriegsvorgänge vom
15 November bis 15 Januar die mit den Worten
ſchließt Die deutſche Offenſiveiſt gebrochen
die deutſche Defenſive wird es ebenfalls wer
den Nach unſerer Auffaſſung haben die Deutſchen

len i d ee

gebrochen und der franzöſiſchen Offenſive
iſt es vom 17 Dezember an nicht mehr gelungen
die deutſche Stellung zuerſchüttern dagegen
iſt der deutſche Vorſtoß auf die Aisne in Geſtalt
eines Gegenangriffes geglückt und einer Auf
rechnung der gegenſeitigen Verluſte von denen der
franzöſiſche Bericht überhaupt nicht ſpricht wiegt das

lutopfer der Deutſchen bei weitem nicht ſo ſchwer wie
das der Verbündeten ſind allerdings nur Tat
ſachen keine Schlußfolgerungen

Die ZJeppelinangſt in Frankreich
Amſterdam 24 Januar Das Algemeene Handels

blad meldet aus Boulogne Der Angriff der
Zeppeline auf England und die vermehrte Tätig
eit der deutſchen Flugzeuge über Nordfrankreich haben
in Frankreich ein Gefühl peinlich geſpannter Erwartung
erzeugt Bisher hat ſich zwar erſt einmal ein feindlicher
Flieger über Boulogne gezeigt die dortige Bevölkerung
fragt ſich aber wann ein neuer Angriff erfolgt und iſt in
großer Beſorgnis

Jn
mit
des

erlegen

bei

on

Das

hat gegen den großen Widerſtand der deu ſchfreundlichen
Kreiſe durchgeſetzt daß alle Deutſchen im Alter von 17
bis 60 Jahren aus den baltiſchen ſowie aus

n ausgewieſen werden ſollen eder der
ieſe Provinzen bis zum 28 Januar nicht verlaſſen hat

D x den rn für Lebenszeit geworfen rs Ausweiſungsdekret trifft eine große Zahl wo
habender Geſchäftsleute und Bankiers

Die t inKopenhagen 24 Januar Jm ruſſiſchen Handels
miniſterium wird eine Vorlage über

in der Bukowina endgültig zuſammen ausgearbeitet die von der Annahme ausgeht daß
atentprivilegien W T BEſel

W T Le Havre 24 Januar Der Militär
gouberneur hat angeordnet daß die Jnnenbeleuchtung
der Privathäuſer in Le Hapre während der Nacht

ſtunden von außen unſichtbar ſein muß und daß die Be
leuchtung der öffentlichen Gebäude der Werkſtätten und
der Geſchäftslokale auf ein Mindeſtmaß beſchränkt und
die Schaufenſter verhängt werden müſſen

Die me von Fez durch die
er

anunar Taswir iKonſtantinopel 24

ſchen Häuptlings Abdul Malik der aus Caſablanca
arabiſch Dar ul Beida mit Datum des 14 Dezember

dier eingetroffen iſt Abdul Malik der ſich Emir von
Marokko unterzeichnet teilt mit daß es ihm nach
15tägigem Kampfe gelungen ſei Fez einzunehmen
Den Marokkanern ſei reiche Beute in die Hände ge
fallen Jhre eigenen Verluſte ſeien unbedeutend Da
gegen hätten die Franzoſen an Toten und Ge
fangenen 3500 Mann verloren außer zahl
reichen Verwundeten Mehrere Maſchinengewehre und
neun Geſchütze ſeien erbeutet worden Jn der Großen
Moſchee habe die Verleſung des Fetwas das den Heili
gen Krieg verkündet mit großem Gepränge
den Jn einer Anſprache habe er Abdul Malik die
Marokkaner aufgefordert das Land den Franzoſen wieder
zu entreißen

Die Kämpfe im Kaukaſus
Petersburg 24 Januar Mitteilung des Stabes

der Kaukaſusarmee Jn der Gegend jenſeits Tſcho
rok ſetzen unſere Truppen den erbitterten
Kampf gegen die Türken fort die in gut verſtärk
ten Stellungen ſtehen Auf den anderen Fronten
kein erheblicher Zuſammenſtoß nur das übliche Feuer
gefecht W T

W T

Emir

ſtattgefun

Konſtantinopel 24 Januar Jm Gegenſatz
n Berichten ſtellt der Tanin feſt daß diezu den ruſſiſcher

M 5 h r JI1I5Verſuche der Ruſſe den linken Flügel der türkiſchen
Armee bei Alti zu umgehen an der Tapferkeit der tür
iſchen Truppen geſcheitert ſei Sie hätten nur einige
nbedeutende Punkte aus taktiſchen Gründen geräumt

aber ſelbſt den Boden den ſie auf ruſſiſchen Gebieten be
ſetzt hatten nicht aufgegeben Die ruſſiſchen Verluſte

ſo groß als die bisherigen eigenen Verluſte
Konſtantinopel 24 Januar Wie aus dem Kaukaſus

berichtet wird kämpf nheldenmütig1 o T c v 7ä U L C 1ne e i

Sie leiſten den n aroßer Uebermacht angreifenden
Ruſſen hartnäckig und erfolgreich Widerſtand Obwohl
die Türken faſt überall einem erheblich ſtärkeren Feinde

J J 29 r rgegenüberſtehen iſt die Lage für ſie gunſtig V

Von der Karlsruhe
BI IHarr 12h Blättermeldungen aus

e Kreuzer Karls
Soitit ritt ver

Paris 23 Januar Nac
Port au Prince konnte ſich der deutſch
ruhe an der Mole von Saint Nikolas bei
proviantieren und dort eine errichten Dampfer
aus Newyork und New Orleans laden Kohlen um die

Karlsruhe T Bdamit zu verſorgen W T B

Die bei den Falklandinſeln beſchädigten
engliſchen Dampfer

Baſis

4 Van u J y 52D8 anfoloe meldeBerlin 24 Januar Der SVoſſ jtg zufolge n eldet
E 4 ab P rbrik v 112die Kölniſche Zeitung aus a achrichten aus

4 8 9C J n 5 112Algeciras tfolge iſt der gliſche Panzerkreuzerc a J r J J n J 4Jnvincible der bei den Falklandinſeln mit dem

de d er t n l J eingelri fenT 1 J 9 In 3u d u t un c 4 n J in in w0 n t l ubeſſer l r ett a J J J aran e r t J S an C c3454 dem 5 r 9bete i J C ren er 1 C C B
Ein angeſehener Deutſcher in Kanada

verhaftet
Toronto 24 Januar Der naturaliſierte Deutſche

Emil Nerich wurde verhaftet und angeklagt daß er
einem deutſchen Leutnant namens Cegro beim Verſuch
aus Kanadg zu entkommen behilflich geweſen ſei Nerich
iſt der grö c J angbas und gehört zu
der beſten S orontos Die beantragte Haft
entlaſſung Neri Leutnant Cegroverö fentlicht den dritten Brief des marokkani s wurde ewird als Kriegsgefangener feſtgehalten W T B



e

Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 24 Januar
W T Großes Hauptquartier 24 Ja

nuar vormittags

Weſtlicher Der 23 Jannar verlief im allgemeinen ohne beſondere Ereigniſſe
Jm Argonner Walde wurden zwei franzöſiſche An

griffe mühelos zurückgewieſen
n den am Hartmannsvweilerkopf und

nordöſtlich Stein 53 machten wir Fortſchritte und
nahmen 50 rgroeß e Jäger gefangen

Oeſtlicher riegsſchauplatz Jn Oſt
preußen und dem nördlichen Polen keine Veränderung

Unſer Angriff gegen den Suchaabſchnitt bei Borny
mow war erfolgreich feindliche Gegenangriffe wurden
unter ſchweren Verluſten für die 2 abgeſchlagen

Ruſſiſche Angriffe in Gegend nordweſtlich Opozuo
ſcheiterten Oberſte Heeresleitung
Vriefe vom Kriegsſchauplatz in Polen

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Von Kriegsplagen und vom Troß

Lodz 17 Januar
Nach langen Beratungen und mit Zuſtimmung des

Obertkommandos der Armee Mackenſen haben wir unſere
Zelle in Lowitſch abgebrochen und ſind nach Lodz zurück
gekehrt Unterkunft und Verpflegung waren drüben für
Leute die mit der Feder arbeiten ſollen auf die Dauer
denn doch etwas ungemütlich geworden ſo war es z B
zweifelhaft ob der Kommandant uns noch lange würde
Petroleum überlaſſen können Wir müſſen uns am
Tage umſehen und abends arbeiten die Beleuchtungs
frage war alſo für uns eine ſolche von beſonderer Wich
tigkeit Dazu kam daß militäriſche Ereigniſſe beſon
derer Art für die nächſte Zeit auf unſerem Abſchnitt
des Kriegstheaters ſchwerlich zu erwarten ſind Es iſt
Tauwetter eingetreten Wege und Stege ſind bis auf
weiteres grundlos und die Kanonen ſchweigen hüben wie
drubenJn den letzten Tagen die wir in Lowitſch verbrachten
iſt es an verſchiedenen Punkten noch mächtig vorwärts
gegangen Gefangene um Gefangene kamen von der
Front und verbrachten die übliche Ngcht in der Lowit
ſcher ger e ſie den Weitermarſch nach
Deutſchland antraten Einmal iſt dabei das ſchöne alte
Gotteshaus mit ſeinem wertvollen Jnnenſchmuck an Ge
mälden und Schnitzereien beinahe ein Raub der Flammeneworden Die Gefangenen hatten auf dem Etor der

Kirche Feuer angemacht und es dann bei ihrem Auf
bruch ruhig ſich ſelber überlaſſen So war die Ver
ſchalung des Chors in Brand geraten Es läßt ſich
nicht leugnen der Vorgang kann ſich jederzeit wieder
holen Die paar Landſturmleute die der Lowitſcher
Etappenkommandantur zur Verfügung ſtehen ſind zu
ſehr in Anſpruch genommen als daß man hinter jeden
Ruſſen einen Poſten ſtellen könnte Was tun Ein
anderer umfriedigter Raum für ſo viel Leute iſt nicht
aufzutreiben Es iſt noch eine ältere künſtleriſch wert
loſe und für gottesdienſtliche Zwecke nicht mehr benutzte
Kirche vorhanden Doch ſie iſt zu klein Dennoch ſoll
mit ihr ein Verſuch als Unterkunft für die Gefangenen
gemacht werden

Unterdeſſen barmen die Juden don Lowiſch und
Lodz um unſer Verbleiben im Lande Wir beten alle
Tage zu Gott daß Polen ſoll deutſch bleiben Wenn dieRuſſen zurückkommen iſt niemand von uns ſeines
Lebeng mehr ſicher Die Polen zeigen jeden gnu der
mit einem Deutſchen auch nur geſprochen hat Und wer
angezeigt wird iſt ſchon ehangen Wir wiſſen daß

e e h nenden ngebracht worden ſind Warum ſind ſie umgebracht worden
Weil es heißt ſie haben gewollt die Deutſchen ſollen
ſiegen Wie ſollen wir es nicht wollen Der Ruſſe
bringt uns um was wir auch machen Und was ſollen
wir tun um nicht zu ſprechen mit den Deutſchen Wir
müſſen Antwort geben wenn die Deutſchen uns fragen
denn fonſt zwingen ſie uns dazu Sie wiſſen jeder Jude
ſpricht deutſch Ein Pole wenn der Deutſche ihn fragt
antwortet polniſch auch wenn er deutſch verſteht Und
der Deutſche geht weiter Wenn wir aber polniſch ſprechen
wollen werden wir angeſchrien und müſſen auf deutſch
Beſcheid geben Sagen Sie Herr wir bitten ſehr wer
den die Ruſſen wiederkommen oder werden die Deutſchen
bleiben

Alle Naſen lang z B in jedem Geſchäft deſſen Jn
haber man unter vier Augen ſpricht hört man das
Klagelied Auf der Straße halten einen die Leute an
damit Und immer wieder kommt der angſtvolle Hin
weis darauf daß wir ſchon früher dageweſen damals
aber wieder ſeien Dazu ſind ununterbrochen
Gerüchte über die bevorſtehende Rückkehr der Ruſſen
nach Lodz im Umlauf Sie werden von unbekannter
Seite um ſie einzuſchüchtern und uns ſo mittelbar zu
ſchädigen unter die Leute gebracht Dieſer Tage war
ruſſiſches Neuſjahr Der dritte Tag nach Neujahr ſo
haben die Ruſſen verbreiten laſſen iſt der letzte an dem
die Deurſchen in Lodz ſein werden Und dann beginne

den Ruſſen iſt unſer Haupthindernis z B was die Er
mittlung und den Erwerb hier ſicherlich noch reichlich
vorhandener aber verſteckter und vergrabener Vorräte
d Art anlangt Sie beſteht noch immer obgleich die
eute während der ſechs Wochen die ſeit dem Einmarſch

der Armee Mackenſen vergangen ſind nunmehr doch
einigermaßen geſehen haben daß unſere Anweſenheit
diesmal auf zuwerläſſigeren Füßen ſteht als bei unſeren
erſten Vorſtößen Die größeren Ladeninhaber allerdings

n wenigſtens für den Augenblick etwas Vertrauen
ekommen Sie haben ihre Geſchäfte wieder aufgemacht

verdienen an den deutſchen Truppen und Behörden eine
Maſſe Geld was ſie über das Darniederliegen des
ſonſtigen Geſchäfts gut und gern hinwegkommen läßt
und ſie beziehen ſogar ſoweit die Beſchränkungen des
Bahnverkehrs es zulaſſen ihre Ware wie früher wieder
aus Deutſchland Aber auch ſie haben ununterbrochen
die Frage auf den Lippen Herr werden die Deutſchen
auch bleiben Tut man ihnen den Gefallen die Frage
womöglich gleich mit für die Zeit nach dem Friedens
ſchluß zu bejahen ſo ſagen ſie Gott gebe es

Zuverläſſigen Leuten gibt man ſogar Päſſe zur Reiſe
nach Deutſchland zum Zweck des Einkaufs Und man
ſtattet ſie ſo ga es geht mit Ratſchlägen aus wie ſie
es vermeiden ſollen gar zu oft als Spione verhaftet zu

Einzelne Vertreter deutſcher Exporthäuſer ſind
hier eingetroffen und tun ſich nach Kundſchaft um
Lieferungen und Zahlung erfolgen nur Zug um Zug
Das hat natürlich die Wirkung daß nur ſolche Geſchäfts
leute ihr Lager ergänzen können die bares Geld haben
Immerhin iſt ein Wiederbeginn von Handel und Wandel
feſtzuſtellen für unſere Leute hat das den Vorteil daß
die Verpflegung hier jetzt weſentlich beſſer iſt als etwa
um die Mitte Dezember

Schluß folgt

Von Plüſchſeſſeln Pulswärmern
und Seeſoldatendeinen

Ein anſchauliches Beiſpiel des Humors der auch
unſere Marineſoldaten beſeelt und ſie die Müh
ſal und Plage des Schützengrabens leichter ertragen läßt
bietet ein Feldpoſtbrief eines Kieler Seeſoldaten an die
Kieler Neueſten Nachrichten Es heißt darin

Wir ſind glücklich abgelöſt Sollen neu feldgrau ein
gekleidet werden und vorausſichtlich richtige vollſtändige
Ruhe haben Wir ſind in St Audries bei Brüſſel ein
quartiert und fühlen uns Deshalb und um mich nicht
mit meinem inneren Menſchen in Widerſpruch zu
bringen ſchreibe ich heute nichts von der rauhen Seite
des Krieges nichts von zerbrochenen Gewehrkolben von
zerſchoſſenen Dörfern und Schützengräben lieber von
S von Zwiebelfauce von efeuumrankten

uchen und ſchlanken Birken deren letzte Blätter ver
träumt im Herbſtwind ſchorrkeln

Wir haben uns geſtern die wunderbar ſchöne alte
Stadt Brügge angeſehen Kaffee richtigen Kaffee ge
trunken pro Naſe für zwei Franken Gebäck unterge
bracht Dortmunder Bier welche Wonne getrunken
jeder ein Pfund gekochten Schinken vertilgt und alsad noch ein Filet mit Zwiebelſance aufgelegt
Darauf folgte ein friedlicher Abend wie er dazu paßte
Jch lag nicht im Schützengraden ich lag nicht im
ſchmutzigen unfreundlich duftenden Stroh nicht auf
alten häßlichen Säcken nein ich ſaß da auf einem ſchönen
mattroten Plüſchſeſſel mit gebogenen Beinen mit reichem
Zierwerk an Sitz und Lehne im Stil Ludwigs VI
vor mir ein behaglich geheizter Ofen Zuerſt hatte ich
die Zeitung geleſen und zwar wie man Zeitungen lieſt

W e e a aweiß genau Pic

werden

man ein gebrauchtes Pianv kaufen kann
welche Köchin ihre Herrſchaft wechſeln will und wo es
Knoblauchwurſt erſter Sorte gibt Nachdem ich dieſe

Lektüre mit großem Behagen verdaut habe nahm ich
nochmals meine Briefe und Karten vor Man lieſt ſie
immer mehrere Male im Kriege all die lieben herz
lichen Briefe und Karten aus der Heimat Jn dem
einen ſtand Da liegſt Du armer Kerl in naßkalter
Nacht im Schützengraben ach Du armer Schlucker
Jch las das noch zweimal durch und drückte mich noch
viel tiefer in meinen mattroten Plüſchſeſſel umd durch
koſtet mitten im rauhen Kriege für einige Zeit den Zu
ſtand den man zu Hauſe mit mollig bezeichnet

Noch am ſpäten Abend brachte man mir ein Paket
von weitläufigen Verwandten Jch vackte aus So packt
man Pakete nur im Kriege aus Und was war
allez drin Durch die Aufzählung darf ich es nicht
profanieren Unten lagen noch ein Paar Pulswärmer
prachtvolle dunkelbraun graue Pulswärmer mit einem
Stich ins Grüne Es gehört vielleicht nicht hierher aber
ich habe jetzt im ganzen vier Paar Pulswärmer Ganz
ſchnell ſchreibe ich hierzu um nicht als Rohling zu gelten
drei Paar werde ich heute verſchenken ein Paar braune
trage ich Jedenfalls konnte ich nicht umhin daraufhin
meine Liebesgaben in Wollſachen vor mir aufzubauen
und war glücklich ſehr glücklich Jch habe früher das
weiß ich ganz genau alle Winter gefroren aber noch
niemals hatte mir jemand Pulswärmer geſchenkt wie

Möglichkeiten ſie vor Kälteeinwirkungen zu bewahren
und ich bin glückich darüber Es iſt was Wunderhübſches
wieviel Wärme dieſe dummen Stricknadeln auf einmal
in die Welt gebracht haben Wie unendlich viel große
Liebe wird da herausgeſchickt mit dieſen braunen und
grauen Maſchen und hier draußen merken s alle ob ſie
nun im Schützengraben liegen auf übelriechendem Stroh
ſchlafen oder auch mal gelegentlich auf Plüſchſeſſeln
träumen Es iſt was Wunderbares um die Wärme und

die Liebe 8 H
Das Leben in Reims

Von einem Einwohner in Reims der während der
ganzen Dauer der Beſchießung in der Stadt geblieben
iſt erhält der Temps einen vom 13 Januar datierten
Brief der das Seben der Bevölkerung in düſteren Farben
ſchildert

Die letzte Woche iſt ſchrecklich geweſen Mit Hilfe
von Kanonen die auf Zugapparaten montiert ſind
rücken die Deutſchen vor ſobald die Nacht gekommen iſt
und ſchleudern Granaten auf Stadtviertel die bisher
noch verſchont waren und die ihre Tagesration erhalten
Wir haben keine Sicherheit in der Straße mehr Es
iſt jetzt vier Monate her daß wir Reims wieder beſetzt

ben es iſt alſo der 118 Tag des Bombarde
ments Und wir erinnern uns melancholiſch der
Freude und Begeiſterung mit der wir am Sonntag
den 13 September unſere netten Artilleriſten und unſere
kühnen Jäger begrüßt haben Jn der Tat außer einigen
Fortſchritten in der ne ſteht es ſo daß die Deutſchen
noch genau dieſelben Stellungen einnehmen wie vor vier
Monaten und zwar in einem Kreisbogen der ſich von
Courcy bis Prungy über die verſchiedenen Höhen er
ſtreckt Das wirtſchaftliche finanzielle und Handelsleben
in unſerer Stadt iſt gleich Null Die Banque de Françe
und andere Kreditinſtitute haben ihre Pforten nicht ge
öffnet Der Crédit Lyonnais hat ſeine r eöffnet
Nur das Steueramt hat ſeine Schalter ſeit dem Sep
tember zur Verfügung des Publikums geleſſen Aber es
iſt nur noch eine Zweigſtelle der Wohltätigkeitsc nſtalt
Wenn die Stevereinnehmer auch auf ihren Poſten ge
blieben ſind ſo kommen doch die Steuern nicht ein Das
Handelsgericht hat zweimal für zwei Prozeſſe Sitzungen
abgehalten Wo das Zivilgericht zuſammentritt weiß
man nicht die Bomben verſolgen es unaufhörlich Die
berühmten Biskuitbäckereien ſind geſchloſſen nur eine
Marzipanfabrik arbeitet noch Einige Schlächtereien und
Bäckereien einige Kleinwarenhändler und drei Waren
häuſer mit ſehr beſchränktem Perſonal ſind nur noch
im Betrieb Es gibt ein einziges Hotel und ein einziges
Kaffeehaus Die Poſt befindet ſich 4 Kilometer von der
Stadt das Telegraphenamt beſteht nicht mehr

Die einzige Verbindung mit der übrigen Welt hat
man 9 Kilometer von der Stadt in Boſannes der End
ſtation einer Kleinbahn die in Dormans die Linie
Epernay Paris erreicht Und um dorthin zu gebangen
bedarf es vieler Schritte bei den bürgerlichen und mili
täriſchen Behörden die nur auf beſtimmte Zeiten lau
tende Erlaubnizſcheine geben Die Stadtbehörden mit
dem Bürgermeiſter tagen ſtändig im Rathauſe So iſt
auch die Verpfl z von Reims und dem was von ſeinen
Einwohnern lieben iſt man zählt kaum 30 000 voll
kommen geſichert Rindfleiſch und Hammelfleiſch aus
den Schlachthäuſern von La Villette ſind beſſer als in ge
wöhmichen Zeiten ſie koſten 1,40 Fr das Pfund die
Butter wird mit 2,40 Fr für das Pfund vezahlt Frilſche
Gemüſe und Hartoffeln werden zu den gewöhnlichen
Preiſen verkauft Aber es gibt kein Geflügel und man
findet ſelten Käſe Die Einwohner ſchonen ihre Vor
räte ſie machen ſich auf ſchlimmere Tage agfaßt
Perrodreum und el ſind genügend vorhanden Kohle
wird ſelten da die Kanäle nicht benutzt werden können
Den Bäckern fehlt es an Brennmaterial und die Stadt
behörde will ihnen Holz liefern aber wie kann ſie es her
beiſchaffen Wenn man das Viertel der Univerſitäts
ſtraße und die Außenviertel der Stadt die niederge
brannt ſind ausnimmt ſo macht Reims keinen ſchlechten
Eindruck dank den Bemühungen der Stadtverwaltung
die es ſorgfältig von den Trümmern hat reinigen laſſen
Wenn die Nacht konimt ſo macht die Stadt ohne Licht
ohne Gas ohne Elektrizität mit ihren verlaſſenen
Straßen und den geſchloſſenen Läden den Eindruck einer
ſchrecklichen Einöde Reims ſcheint eine tote Stadt zu
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Kriegsallerlei
Gegen Jnder und Turkos

Jn einem Feldpoſtbriefe den der Düſſeldorfer Gen
Anz veröffentlicht finden wir folgende intereſſante
Einzelheiten

Vorgeſtern nacht verſuchten die Franzoſen einen
Durchbruch Da kamen ſie aber ſchön an Jch hatte
gerade meine Wache angetreten als ich plötzlich Schatten
auf dem Höhenkamm ſich bewegen ſah Da ich aber
meiner Sache nicht ſicher war und ich meine Kameraden
nicht unnötig wecken wollte ließ ich den Pionier der uns
nachts zugeteilt iſt eine Leuchtrakete abſchießen Kaum

ZDTZI

Admirals von Conon

Maſchinengewehre Sofork erdffnete ich Rekhenfener
u zielen brauchte ich nicht erſt lange denn das Gewheriſt et auf den Drahtverhau eingeſtellt Das Feuer
at furchtbar unter den Angreifern ütet Morgens
ingen die großen e voll von den armen
eufeln ſo daß es uns ſelbſt leid tat denn die Turkos

werden mit Gewalt vorgetrieben Einigen Angreifern
lang es dennoch bis an unſere Gräben heranzukommen
m die Wirkung des Feuers zu beachten ſah ich arg

den Spalt des Stahl kg es da ſah ich plötzli
über der Brüſtung eine Geſtalt auftauchen feuerte
ofort meine Piſtole die vor mir auf der Brüſtun
chußbereit lag auf den Kerl ab und konnte ihn darau

in den Graben ziehen Wir vermuteten in ihm einen
Turko Beim Hellwerden ſahen wir aber zu unſerem
Erſtaunen daß es ein Jnder war Es war der r
den wir zu ſehen bekamen Wir nahmen an daß die
Inder nur auf dem rechten Flügel ſeien ſie ſcheinen aber
jetzt auf der ganzen Linie verteilt zu ſein

Die Pioniere haben am anderen Tage bis zum
Mittag gearbeitet um die toten Jnder und Turkos aus
den Drahtverhauen zu entfernen Es muß ein ganzes
Bataillon geweſen ſein denn es wurden über 700 Leichen
gezählt Dazu kommen noch 150 verwundete und 70 un
verwundete Gefangene die wir aus den Drahtverhauenholten Viele bürften alſo nicht entkommen ſein

Conan Dohle und der Krieg gegen die engliſchen
Handelsſchiffe

Der in Mgiland erſcheinende Corriere della Serg
berichtet aus London Am 8 Juli brachte eine engliſche
geitſchrift eine Novelle von Conan Doyle die den
Verlauf eines erdachten Seekrieges ſchildert Der un
endlich kleineren Seemacht gelang es England großen
Schaden zuzufügen und es ars ger durch ſyſte
matiſche Zerſtörung engliſcher d s7ſchiffe die mit
Getreide und Produkten jeder Art beladen den eng
liſchen Häfen zuſteuerten Jn einem ſonderbaren Zu
ſammenhang ſteht die Taktik des Admirals von Tirpitz
mit der des in der Phantgſie entſtandenen namenloſen

Doyle der die engliſche
flotte durch Boote vernichtete Zwei epgür e Han
delsſchiffe wurden im vorigen November bei La Havre
zum Sinken gebracht Es war dies der Anfang dieſes
Kleinkrieges gegen die Handelsmarineder durch Zerſtörung des engliſchen Dampfers Dur
ward durch das deutſche Untexſeeboot U9 an der
holländiſchen Küſte fortgeſetzt wurde

Herr gedenke der Engländer
Von einem deutſchen Marineoffizier a D wird uns

geſchrieben
Geſtatten Sie daß ich Jhnen eine kleine wahre Ge

ſchichte erzähle die mir heute wieder einfiel und die Sie
natürlich weiter verwenden können

Wir lagen vor vielen Jahren mit einem unſerer
Kanonenboote im Pechoofluß im fernen China Neben
uns lagen ein engliſches amerikaniſches und ruſſiſches
Kanonenboot Die Freundſchaft unter uns Offizieren
war ganz leidlich nur der Engländer und der amerika
niſche Kommandant waren meiſt ſehr ſteif und förmlich
zuernander was aber in der öffentlich ausgeſprochenen
Antipathie des Amerikaners dem Engländer gegenüber
als Nation ſeinen Grund hatte Der amerikaniſche
Kommandant hatte als Burſchen einen baumlangen
Neger der Pr ſeinen Herrn durchs Feuer ging Wir
lagen ſo nahe nebeneinander daß wir nicht nur alle
Kommandos deutlich hören konnten ſondern bei der
Ruhe in den erſten Morgenſtunden hörten wir auch faſt
jeden Morgen folgende Szene zwiſchen dem Amerikaner
und ſeinem Negerburſchen Wenn der Burſche ſeinen
Herrn früh weckte wurde es dieſem wohl recht ſchwer
aufzuftehen der Neger rief und klopfte an die Tür an
ſcheinend vergeblich Plötzlich hörte man die laute
Stimme des Niggers Captain don t forget damned
Engliſhmen Kapitän vergeſſen Sie nicht die ver
dammten Engländer Das ſaß Von da an war
Ruhe der Amerikaner war mit großem Satz aus dem
Bett geſprungen und plötzlich munter Die Liebkoſungen
für den Engländer konnten wir leider nicht verſtehen

Jn der Gefolgſchaft der Trommel
Die Londoner Zeitſchrift Graphic bringt in ihrer

Nummer vom 2 Januar die große ſchön ausgeführte
Wiedergabe eines Bildes von Frank Dadd Jn der Ge
folgſchaft der Trommel Ein patriotiſches Gemälde
das den freudigen Aufzug zum engliſchen Heere Angeworbener darſtellt Ueber dem Bilde findet ſich ſo eſen

De in der Frankfurter Zeitung folgender feierliche
Text

Nicht nur einmal oder zweimal in unſerer Jnſel
geſchichte war der Weg der Pflicht der Weg des

Ruhmes Tennyſon
Das britiſche Reich

das Land der Schönheit der Tugend Macht und
Wahrheit O wer würde nicht gern fechten für

u ein Land
Unter dem Bilde ſteht

Jn der Gefolgſchaft der Trommel
Jn traurigen Zeiten in fröhlicheneiten zu allen Zeiten nimm Enos

Frucht SalzBekannt und erhältlich in der ganzen Welt
ein neues Strafoericht Die ganze Stadt iſt wieder voll mals hatte mir jemand Ohrenklappen gehökelt und jest ging die Piſtole los da erhoben ſich vor den Draht Tennyſon Vertrieb von Abführmitteln und Vated
davon Die Polen machen trotzige Geſichter und die habe ich Wärmer für alle Körpergegenden ja ich glaube verhauen ünzählige ſchwarze Geſtalten die ſich vorgelandsverteidigung eine engliſche Miſchung von wahr
Juden blicken verſtört darein Die Angſt der Juden vonl daß ich nicht einmal ſo viele Körpergegenden habe wie ſchlichen hatten Das war ein Freſſen für unſere haftig ſymboliſchem Gehalt
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als Bote Gottes bis der große Tag der Ernte naht

Jm General Anzeiger beginnt e heute Montag

ie eherne Saat
Roman aus dem Weltkriege von Vietor Helling

Samen Gottes eine eherne heilige Saat in des Ackers blutende Furchen geſtreut das ſind ſie die dieſer Weltkrieg gefällt hat auch der Krieg ſät
ſo der Grundgedanke des neuen Helling ſchen Kriegsromans wie er im Roman ſelbſt in der

Totenſonntagspredigt des Pfarrers von Müncheberg ausgeſprochen iſt Die Arbeit die i nach Zeit und Handlung an
fallen die Würfel anſchließt bildet ein völlig ſel diges Ganzes
Truppen nördlich Reims und von da in die ſturmdurchtoſten Schützengräben von Flandern
bei Ypern und ſehen unſere jungen Regimenter bei L
Konzentrationslager in England und wir ſind Zeugen wie deutſche Kreuzer
wir uns im Gefangenenlager bei Joſſen und vernehmen wie Poſen dem Feldherrng
Mit einem Fliegerleutnant eilen wir zur Front unſerer tapferen Oſtarmee und finden ſchl
bei Kampf und Sieg Begeiſterung und würdiger Ernſt packende Kriegsſzenen und

Der

Leipzigerſtraße 34 Burgſtraße 7 ſowie alle Boten entgegen
Neuen Beziehern wird der Anfang des Romans koſtenlos nachgeliefert

General Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen

erfaſſer führt uns mitten ins Lager und Feldleben der
Wir erleben den hartnäckigen Verzweiflungskampf der Verbündeten

angemark unker dem Sang von Deutſchland über alles zum Siege ſtürmen
ihren Eiſenhagel auf Searborough niederſauſen laſſen Dann wieder befinden

enie Hindenburgs für den großen Sieg in Polen huldigt
ießlich unter alten Bekannten wieder die Truppen im
feſſelnde Augenblicksbilder beleben und tragen den Roman

Beſtellungen auf den GeneralAnzeiger nehmen die Geſchäftsſtellen Große Alrichſtraße 16

Hellings Roman Eiſern

Helling führt uns in das

eſten
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